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INSERAT

Der Chef der Baselbieter Grünen ist sauer:
«Der Kanton ist kein Vorbild bei der Förde-
rung der erneuerbaren Energien», sagt Bà-
lint Csontos. Anstatt dass er die Energieeffi-
zienz der eigenen Verwaltungsgebäude mit
voller Kraft vorantreibe, erfülle er die vom
Parlament gesteckten Sparziele nur halb-
wegs, findet er. 2012 beschloss der Baselbie-
ter Landrat einstimmig, den Strombedarf
der Verwaltungsgebäude des Kantons künf-
tig vollständig aus erneuerbaren Energien
zu decken. Die damit verbundenen Mehr-
kosten von 500 000 Franken pro Jahr soll-
ten zur Hälfte durch eine Senkung des
Energieverbrauchs kompensiert werden.
Damit wäre der Staatshaushalt durch die
Umstellung auf Öko-Strom netto «nur»
noch mit 250 000 Franken zusätzlich belas-
tet. Dank der Sparmassnahmen soll der
Stromverbrauch des Kantons um rund 5
Prozent sinken.

Allerdings: Mit der Umsetzung der ge-
steckten Energiesparziele – festgehalten im
ergänzenden Konzept zum Beschluss von
2012 – hapert es: Demnach sollten im ers-
ten Massnahmen-Jahr 2016 Einsparungen
von 108 000 Franken erzielt werden. Tat-
sächlich sind es aber gemäss dem Rechen-
schaftsbericht, der am Donnerstag im
Landrat diskutiert wird, nur 85 000 Fran-
ken. Das Sparziel ist also um rund 20 Pro-
zent verfehlt worden, obwohl dieses fürs
erste Jahr weit unter das Zehnjahres-Ziel
von durchschnittlich 250 000 Franken ge-
legt wurde. Grünen-Chef Csontos ist damit
nicht zufrieden. Doch für seinen Ärger

sorgt ein anderer Punkt: So werden die ge-
forderten Einsparungen nur erreicht,
wenn neben Strom auch Energiesparmass-
nahmen im Bereich Wärme dazugerechnet
werden. Gemäss dem Bericht der landrätli-
chen Umweltschutz- und Energiekommis-
sion (UEK) haben jene fast zur Hälfte zum
Ergebnis 2016 beigetragen. Csontos schüt-
telt den Kopf: «Damit werden die gesteck-
ten Stromsparziele de facto um die Hälfte
reduziert.» Csontos mag zwar nicht gerade
von Trickserei reden. Dennoch findet er:
Das sei sicher nicht die Idee des Beschlus-
ses von 2012 gewesen, in welchem klipp
und klar von «Umstellung des Stromein-
kaufs» die Rede sei – nicht von Wärme.

Isolierte Betrachtung nicht sinnvoll
Beim Kanton kontert man die Kritik: Im

dazugehörigen Konzept sei explizit betont
worden, dass Optimierungsmassnahmen
meistens gleichzeitig den Strom- und den
Wärmebedarf betreffen, erklärt Nico Bus-
chauer, Sprecher der Bau- und Umwelt-
schutzdirektion (BUD). Dieses Konzept hat
der Landrat im Frühling 2015 einstimmig
zur Kenntnis genommen. Die Landräte
konnten also wissen, dass die Energiespar-
ziele bei den Verwaltungsgebäuden auch
auf die Wärme ausgedehnt worden waren.
«Die isolierte Betrachtung eines Energieträ-
gers macht zudem wenig Sinn», sagt Bu-
schauer und verweist auf die Erklärungen
im Massnahmen-Konzept. Wird in einem
Gebäude ein durch Öl betriebener Heizkes-
sel durch eine Wärmepumpe ersetzt, so
steigt der Stromverbrauch, der Energiever-
brauch insgesamt nimmt aber ab.

Dies weiss auch Grünen-Präsident Cson-
tos. Doch er findet: Die gesteckten Sparzie-
le seien mit der Mischrechnung Strom und
Wärme allzu leichtfertig aufgegeben wor-
den: «Man hätte ja auch den umgekehrten
Weg gehen und für die Wärme zusätzliche
Ziele definieren können. Andere Institutio-
nen zeigen, dass es möglich ist.» Demge-
genüber verweist BUD-Sprecher Buschau-
er auf die Tatsache, dass gemäss Beschluss
des Landrates das Sparziel ohne zusätzli-
che Investitionsausgaben erreicht werden
sollte. Das heisst ohne teure Gebäudesa-
nierungen. «Die Energiesparmassnahmen
wurden – bewusst – auf reine Betriebsopti-
mierungen eingeschränkt. Damit reduziert
sich aber der Umfang der erreichbaren
Einsparungen», argumentiert Buschauer.

«Zu euphorisch»
Beim Kanton zieht man zu den Energie-

sparmassnahmen ein positives Zwischenfa-
zit: Dass das Ziel im ersten Jahr nicht er-
reicht werden konnte, sei nachvollziehbar:
In drei Verwaltungsgebäuden konnten
Energiesparmassnahmen noch nicht oder
erst verzögert umgesetzt werden. Über die
gesamte Laufzeit sei das Ziel von durch-
schnittlich 250 000 Franken pro Jahr noch
immer erreichbar – dies bestätigen laut
Vorlage Energieexperten der Elektra Birs-
eck (EBM) und Elektra Baselland (EBL).
Dass dieses Ziel allerdings wohl nur dank
des Sparbeitrags des zweiten Energieträ-
gers Wärme erreicht werden kann, kom-
mentiert ein Mitglied der landrätlichen
UEK so: «Man war in der Beurteilung des
Sparpotenzials schlicht zu euphorisch.»
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«Damit werden die
gesteckten Strom-
sparziele de facto
um die Hälfte
reduziert.»
Bàlint Csontos
Parteipräsident Grüne

LIESTAL
17-Jähriger verunfallt
nach Flucht
Bei einer halsbrecherischen Flucht
vor einer Polizeikontrolle ist am
Samstagabend in Liestal ein Motor-
radfahrer verunfallt. Der 17-Jährige
war ohne gültigen Führerausweis
unterwegs. Der Motorradfahrer war
einer Patrouille kurz nach 20.30 Uhr
in der Nähe des Bahnhofs aufgefal-
len, weil seine Maschine kein Kont-
rollschild hatte, wie die Baselbieter
Polizei gestern Sonntag mitteilte. Als
der Jugendliche die Patrouille be-
merkte, beschleunigte er massiv. Die
Polizei nahm die Verfolgung sofort
auf. Nach einer Flucht durch Liestal,
bei der es gemäss Mitteilung zu ge-
fährlichen Situationen mit entgegen-
kommenden Fahrzeugen kam, fuhr
der Motorradfahrer in der Seestras-
se in ein ausparkierendes Auto und
stürzte. Nach einer kurzen Flucht zu
Fuss stoppte ihn die Polizei. Die
Staatsanwaltschaft hat Ermittlungen
aufgenommen. (SDA)

KOLLISION
Unfallverursacher begeht
Fahrerflucht
Nach einer Kollision zwischen zwei
Autos in Duggingen ist am Freitag der
mutmassliche Unfallverursacher wei-
tergefahren, ohne sich um den Scha-
den zu kümmern. Der unbekannte
Lenker des Personenwagens hatte
kurz nach 16 Uhr ein aus Richtung
Laufen heranfahrendes, vortrittsbe-
rechtigtes Auto übersehen, als er von
der Liebmattstrasse nach links in die
Baslerstrasse einbog, wie die Basel-
bieter Polizei mitteilte. In der Folge
kam es zu einer seitlichen Kollision
der beiden Fahrzeuge. Die Polizei
sucht Zeugen.  (SDA)

NACHRICHTEN


	Montag, 24. September 2018
	Seite: 21
	Kanton verfehlt seine Energiesparziele – Grüne sauer 
	Nachrichten 


